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Konsequent

Heinis Geburtstag steht bevor und er
diktiert mir eine ganze Liste von
Seeräubern, die ich zum Zvieri einladen soll.
(Es ist immer ein animiertes Zvieri, und
es endet immer mit einem handfesten
Krach.)

Schließlich findet er die «Party» für alle
Zwecke zahlreich genug.

«Und der Max Frei?» frage ich.

«Nein. Der Max nicht. Der hat immer
so dreckige Ohren.»

Das Gerechtigkeitsgefühl in mir erhebt
die Stimme: «Du hast manchmal auch
dreckige Ohren, Heini.»

Er zuckt ungerührt die Achseln: «Ich
würde mich aber auch niemals zu einem
Geburtstagszvieri einladen.»

Glück im Spiel
Es war irgend einmal vor diesem Krieg.

Die österreichische Schauspielerin Frau
Bleibtreu sprach in einer Gesellschaft mit
einer Dame, die die Schauspielerin nicht
kannte. Es war von der verflossenen Saison

die Rede und Frau Bleibfreu sagte,
sie habe den Sommer in der Schweiz
verbracht, worauf die Dame sagte, wie sie es
denn angestellt habe, um sich die nötigen
Devisen zu verschaffen. «Ich habe ja je¬

den Abend gespielt», sagte Frau Bleibtreu.

Worauf die Dame sie entgeistert
ansah: «Wie konnten Sie denn aber wissen,
daß Sie immer gewinnen würden?»

Die Verliebten

Mit Verliebten ist vernünftigerweise gar
nicht umzugehen; sie sind so wenig wie
andere Berauschte zur Geselligkeit
geschickt. Außer ihrem Abgott ist die ganze
Welt tot für sie. Man mag übrigens leicht
mit ihnen fertigwerden, wenn man nur
Geduld genug hat, sie von dem Gegenstand

ihrer Zärtlichkeif reden zu hören,
ohne zu gähnen.

(Knigge, Umgang mit Menschen.)

Anders herum

In einem Pariser Salon fielen sämtliche
Gäste über einen in Ungnade gefallenen

Minister her. Einzig Madame
Boas de Jouvenel nahm ihn in Schutz und
verteidigte ihn sehr temperamentvoll.

Jemand sagte: «Sie reden ihm soviel
Gutes nach, weil sie mit ihm befreundet
sind.»

«Gar nicht», antwortete die gescheite
und lebhafte Frau, «ich bin mit ihm
befreundet, weil sich über ihn nur Gutes

sagen läßt.»

Ein himmlischer
Gedanke, immer
schlank zu bleiben

durch die
stets
bewährten

Gratismuster
unverbindlich durch
La Medicalia S. A.
Kissinger-Depot
Sasel 12

Kissinger

Geistige und körperliche w Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard' s Regenerationspillen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Säg etz emal otfe Heiri, wele gfallt dr am beschte?'

Dä wo d'mitem choo bischt!!"

BERNINA-ZICKZACK
Wie reizend machen doch die netten Ziersfiche
und die hübschen Raffpartien dieses Kleidli
Auch Sie können diese Arbeifen auf der Bernina-
Zickzack ohne weiteres ausführen. Ja noch viel
mehr:

Ueber 100 Nähmöglichkeiten
machen es Ihnen leich», aus Resten Neues zu
schaffen und chice Sachen selbst zu schneidern.

Einzige Schweizer-Universal-Nähmaschine. Aus
hochwertigem Material in solider Vorkriegs -Qualität!

BON Wenn Sie diesen Bon an die Firma Brütsch & Co.,

Bernina-Generalvertretung, St. Gallen 23 einsenden, erhalten

Sie kostenlos den neuen Prospekt über die 100 Spar- und

Nähmöglichkeiten mit der Bernina-Zickzack. + +

Name:

Adresse:
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Kon5equeni
KIsini5 Vsburt5isg 5tskt bevor unci sr

ciilctisrt mir sins gsnis l.i5ts von 5ss-
rsubsrn, ciis icii lum Zvieri siniscisn Zoll.
(^z isi immsr sin snimisrtsz T^visri, unci
05 sncisi immsr mii sinsm ksncltsztsn
Xrsck.)

Zcklishlick tincist sr ciis «?srtv» iür slls
Twsclcs isklrsick gsnug.

«Unci cisr //sx r^rsi?» trsgs icii.

«KIsin. Osr nnsx niciii. Osr iisi immsr
50 cirocicigo Okrsn.»

Os5 Osrscktigiceit5gstükl in mir srksbt
ciis 5timms: «Ou Ks5t msnckmsi sucii
cirsclcigs Okrsn, KIsini.»

Iir luclct ungsrükrt ciis ^ck5sln: «icii
würcis micii sber sucli nisrns!5 iu sinsm
Oslzur»ztsg5!visri siniscisn.»

vliick lm 5plel
1:5 wsr irgsnci sinmsi vor ciis5sm Krisg.

Ois ö5tsrrsicki5cks 5cksu5fzisisrin k^rsu

kisilztrsu 5prscr> in sinsr Os5sii5ckstt mit
sinsr Osms, ciie ciis Zcksuzpisisrin nickt
icsnnts. 1:5 wsr von cisr vsrtio55ensn 5si-
5on ciis kscls unci ?rsu ölsibtrsu 5sgts,
5is lislzs cisn Zommsr in clsr Zckwsi? vsr-
lzrsckt, worsut ciis Osms 5sgts, wis 5is S5

clsnn sngs5tsiit kslzs, um zicli clis nötigen
Osvi5sn iu vsr5cr>stlsn. «ick ksbs js je-

cisn ^bsnci gs5oisit», zsgts r^rsu öisib-
trsu. Worsut ciis Osms 5is sntgsi5tsrt sn-
5sni «Wis Iconnton 5is cisnn sbsr wi55Sn,
cish 8is immsr gswinnsn würcisn?»

vie Verliebten

tViit Verliebten i5t vsrnünttigsrwsi5s gsr
niclit umiugsnsn: 5is 5inci 50 wsnig wis
sncisrs ösrsu5ckts iur Os5siiigicsit gs-
5cliicict. ^uhsr ilirsm ^lzgott i5t ciis gsnis
Wsit tot tür 5is. //sn msg ülzrigsn5 isickt
mit iknsn tsrtigwsrcisn, wsnn msn nur
Osciuici gsnug kst, zis von cism Osgsn-
ztsnci ikrsr /Isrtiickicsit rscisn iu körsn,
okns ?u gsknsn.

(Xniggs, Umgang mit /Vvsn5cksn.)

^ncie» kerum

in sinsm ?sri5sr Zsion tisisn zömtlicks
Os5ts ülzsr sinsn in Ungnscis gstsi-
isnsn /v>ini5tsr ksr. r:iniig //scisme
IZos5 cis louvsnsi nskm ikn in 5ckul? unci

vsrlsiciigls ikn 5skr tsmpsrsmsntvoll.
Ismsnci 5sgts: «5is rscisn ikm 5ovis>

Outs5 nsck, wsii 5is mit ikm bslrsuncist
5inci.»

«Osr nickt», sntwortots ciis gs5cksits
unci islzkstts l^rsu, «ick bin mit ikm bs-
trsunclst, wsii 5ick ülzsr ikn nur Outs5

5SgSN isht.»

Lin kimmliscker
tZsciisnics, immer
»cklank dlsiben

ciurck cli«

»tet»
dsNräkrtsr»

5sg stü smsl olle l-isiri, weis czlslll clr sm izs;clils?^

,,l)s wo cl'mitsm clioo oisclit!!"

»Lk«mA-?il:il?Acil
Wie rsi^erici msclieri ciocli ciie netten Zisr;ticiie
unci ciie >iülz;clien ksllpsrtien ciisss; Xleicil!
Hucli 5ie lcönrien clie;e /^rlzeiien sul cier iZemins-
Zicic^sclc oline weitere; su;lur>rsr>. ts nocli vie!
rnelir:

veder 100 HStimöglilZllkkitkli
msclisn s; !linen ieiciii, su; l?s;Isn I^leue; iu
;clisllen unci ciiice 5sctisn ;e!lz;I ?u ;clir,siciern.

liiniigs 5ckws>!Sr-Univsr5si-kiskms5ckins. ^U5 kock-

wertigem lvlstsrisi in zoiicisr Voricrisgz-Qusiitst!

öllll Wenn 5is ciisisn Kon sn ciie Firnis krüijcn t» Lc>.

Lsrnins-Osnsrsivertrei^ng. 5i.Ostien ZZ siniencisn, erksiien

5ie icc>;ter>ic>i cien nsusn ?rc>ipstct üksr ciis 1l>0 3c>sr- unci

t>Isrim6giictii<eiisn mii cier gsrnins-?icti?sctl. -t"»-

13


	...

